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Neuer Chemiepark in Merseburg:
Grundstein für die Zukunft gelegt!
In Merseburg-Süd beginnen Bohrarbeiten für den

Chemiepark Leuna III, ein zukunftsweisendes
Strukturwandelprojekt mit 200 Millionen Euro Investition.

Neuer Chemiepark in Merseburg: Ein Schritt
in die Zukunft

Die Anfänge eines bedeutenden Strukturwandelprojekts im
Saalekreis sind sichtbar geworden. In den kommenden Monaten
werden Bodenuntersuchungen und erste Bohrarbeiten im
Bereich Merseburg-Süd stattfinden. Dies stellt die Initialzündung
für den neuen Chemiepark Leuna III dar, der mit einer
Investitionssumme von 200 Millionen Euro, von denen 180
Millionen Euro aus Strukturwandelmitteln stammen, die
wirtschaftliche Landschaft der Region beeinflussen wird.

Durchführung der Arbeiten und ihre
Bedeutung

Die Bodenanalysen laufen derzeit unter der Leitung eines
Merseburger Unternehmens. Ziel dieser Untersuchungen ist es,
die Tragfähigkeit des Untergrundes für den zukünftigen
Chemiepark zu prüfen. Insbesondere wird untersucht, wie der
Boden entwässert werden kann, was entscheidend für die
späteren Bauarbeiten sein wird. Auch die Qualität der Böden
wird bewertet, um ein Konzept für die Nachnutzung,
insbesondere landwirtschaftlicher Flächen, zu entwickeln.



Politische Unterstützung und regionale
Zusammenarbeit

Hartmut Handschak, der parteilose Landrat des Saalekreises,
hebt die Bedeutung des Chemieparks hervor: „Die Entwicklung
des Chemieparks ist eines der wichtigsten Projekte im
Strukturwandel im Saalekreis und auch für ganz Sachsen-
Anhalt.“ Diese Initiative könnte eine Reihe von zukunftsfähigen
und gut bezahlten Arbeitsplätzen schaffen und ein Signal für den
wirtschaftlichen Aufschwung in der Region setzen.

Langfristige Vorteile für die Gemeinschaft

Sebastian Müller-Bahr, Oberbürgermeister von Merseburg,
betont die Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen der
Kreisentwicklungsgesellschaft und der Stadtverwaltung, um den
Bebauungsplan für das Chemiegebiet umzusetzen. Er merkt an,
dass die Entwicklung eines neuen Chemieparks ein langwieriger
Prozess ist, und dass es erfreulich ist, dass die ersten Arbeiten
nun sichtbar werden. „Für die Stadt Merseburg ist die
Entwicklung des Chemieparks von immenser Bedeutung,“ fügt
er hinzu.

Ausblick auf die kommenden Schritte

Zu den bevorstehenden Aufgaben gehören nicht nur die
weiteren Bodenuntersuchungen bis September, sondern auch
die langfristige Planung der Infrastruktur im Chemiepark. Diese
erste Phase ist entscheidend für den gesamten
Wachstumsprozess, der über die nächsten Jahre hin ausgeweitet
werden soll. Die Kreisentwicklungsgesellschaft und deren
Partner stehen vor der Herausforderung, diesen
Transformationsprozess transparent zu gestalten und
gleichzeitig die Interessen der lokalen Bevölkerung zu
berücksichtigen.

Der Chemiepark Leuna III könnte bald der Mittelpunkt



wirtschaftlicher Entwicklung im Saalekreis werden und
nachhaltige Chancen für die Gemeinschaft bieten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

